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U
nsere B

asketballer nach einer harten
Trainingseinheit

N
ach einer erfolgreichen Saison A

ufstieg in die B
ezirksliga:

U
nsere 1. H

erren der Tischtennisabteilung

( von links) E
din D

zorio, Sven M
oritzen, T

hom
as L

üken, Torsten Stützer,
Jens-H

elge D
aniel und Peter B

eute
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D

ie 2. B
 bedankt sich bei ihren Sponsoren H

asan K
alm

is (Stadtpark Restaurant),
A

ndreas Fricke (Sport vor O
rt), und Fam

ilie Leinem
ann für neue Trainingsanzüge.

D
ie ersten K

urzturniere der G
-Junioren sind nun gespielt. Es w

ar richtig angenehm
. Es gab

keinen Stress außerhalb des Spielfeldes. D
ie Entscheidung ohne Punktw

ertung zu spielen
hat sich schon jetzt als richtig gezeigt. W

ir haben uns von Turnier zu Turnier gesteigert, so
dass unsere Ergebnisse schon recht beachtlich sind. Insgesam

t haben w
ir schon 3x gew

onnen,
2x unentschieden gespielt und 5x verloren. D

ie Ergebnisse stehen aber nicht im
 Vordergrund.

D
er Spaß und die Freude am

 Spiel stehen im
 M

ittelpunkt. D
as ist w

ichtig! W
ir haben bisher

m
it Erik(Torw

art), K
evin, M

elih, Jonas, A
nthony, N

iklas, M
arc, Felix, Joel und Sinan gespielt.

U
nsere Torschützen sind bisher Sinan  7 x,A

nthony 1x.D
azu kom

m
t 1 Eigentor des G

egners.
U

nser Spielerkader ist m
ittlerw

eile auf 14 Spieler angew
achsen. Beim

 Training tum
m

eln sich
bis zu 20 Jungen +M

ädchen, so dass w
ir im

 H
allentraining eine Trennung nach Jahrgängen

vornehm
en w

erden. Erfreulicherw
eise haben sich auch 2 V

äter und 1 M
utter bereit erklärt

beim
 Training und bei der Betreuung m

it zu helfen. W
enn der Zuw

achs an Spielern w
eiter so

anhält w
erden w

ir  bald über eine 2.G
-Juniorenm

annschaft nachdenken m
üssen.

Peter Linnem
ann

G
 - Junioren

D
as BSC-M

itglied
Joachim

 C
lem

ens
vollendet am
06. O

ktober
sein 75. Lebensjahr.

H
erzlichen G

lückw
unsch!
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Im
 G

espräch m
it Thom

as Lüken

H
allo T

hom
as, erst m

al nachträglichen G
lückw

unsch an dich und deine K
am

eraden zum
A

ufstieg. W
ie w

ar das erste Punktspiel?
W

ir haben leider verloren, doch obw
ohl w

ir schon 0:6 zurückgelegen haben, konnten w
ir das

Ergebnis noch erträglich gestalten.
W

elches sportliche Z
iel habt ihr für diese Saison, und w

ie w
eit sind eure Fahrten in der

neuen K
lasse?

U
nsere G

egner kom
m

en alle hier aus der U
m

gebung und aus dem
 Peiner Raum

. U
nser Ziel

sollte schon der Platz 4 sein.
W

ie bist du zum
 T

ischtennis gekom
m

en?
M

ein H
eim

atverein der H
eidm

ühler SC
 hatte eine M

inim
eisterschaft ausgerichtet, m

it dem
Ziel Jugendliche die noch nicht in einem

 Verein spielten, den W
eg zum

 Tischtennis zu ebnen.
N

a ja, denen hat w
ohl m

ein Spiel gefallen und dann bin ich in den Verein eingetreten.
W

as w
aren deine größten sportliche Erfolge?

In der Jugend w
ar ich m

al Vize-N
iedersachsenm

eister im
 D

oppel und dann habe ich auch in
der O

berliga, der vierthöchsten K
lasse, gespielt.

O
bw

ohl schon jeder von uns irgendw
ann m

al einen Tischtennisschläger in der H
and gehabt

hat, finden relativ w
enige zum

 Tischtennissport in einem
 Verein. W

oran liegt das deiner
M

einung nach?
Es liegt w

ohl daran das unser Sport sehr w
enig oder gar nicht von den M

edien präsentiert
w

ird, m
al abgesehen von O

lym
pischen Spielen. W

ir haben auch schon versucht durch
Plakatierung zum

 B
eispiel in den Schulen N

achw
uchs zu finden. Zum

 Teil m
it positiven

Ergebnis.
Im

 Sport-Echo habe ich des Ö
fteren gelesen, das ihr im

m
er den Vereinsm

eister erm
ittelt.

W
arum

 ?
W

ir w
ollen dabei die Spielstärke innerhalb unseres Vereins erm

itteln. D
es übrigen ist das

im
m

er eine gesellige Veranstaltung. M
anche bringen Salate und K

uchen m
it, daher ist das

sehr fam
iliär.

Ich dachte im
m

er es hätte dam
it zu tun, w

en ihr als N
um

m
er 1 oder N

um
m

er 2 in die
Punktspiele schickt?
N

ein, das w
ird auf einen Staffeltag vor der Saison festgelegt, auch unter Berücksichtigung

aus der Leistung der Vorsaison. Ich kann also unseren besten Spieler nicht einfach aus
taktischen G

ründen als N
um

m
er 3 aufstellen.                                           Fortsetzung Seite 5

 

In der letzten Saison feierte die 1. H
erren unserer

Tischtennisabteilung m
it dem

 A
ufstieg in die Bezirksliga einen

großen Erfolg. N
ach dem

 ersten Punktspiel in der neuen K
lasse

hatte der M
annschaftsführer Thom

as Lüken noch ein w
enig Zeit

für ein G
espräch m

it dem
 Sport-Echo.

Thom
as ist 34 Jahre alt und seit 1995 in unserem

 Verein. Beruflich
arbeitet er als w

issenschaftlicher M
itarbeiter bei der D

LR.  Thom
as

ist ledig, aber in festen H
änden, und hat neben dem

 Tischtennis
noch das Fahrradfahren und seinen PC

 als H
obbys.

1. F - Junioren

N
ach fünf von sieben Spielen

führen w
ir ungeschlagen m

it 15
Punkten und 45 Toren in unserer
Staffel. D

ie letzten 3 Punkte für den

K
reisliga fast erreicht

sicheren Einzug in die K
reisliga  sollten aber

kein Problem
 sein.B

islang w
aren unsere

G
egner m

it unserm
 Spiel völlig überfordert,

so dass w
ir die Spiele alle deutlich

gew
onnen haben. Es m

acht richtig Spaß den
Jungs beim

 kom
binieren und spielen zu

zusehen .Ihr m
acht das richtig gut.

W
eiter so.

Im
 Pokal haben w

ir das erste Spiel auch
deutlich m

it 13:0 gew
onnen und freuen uns

auf die zw
eite Runde.

W
itt

 

09.09.2006
M

ascherode : BSC  3:2  (2:1)
Endlich hat die Saison begonnen! D

as erste Spiel führte uns nach M
ascherode. Trotz

A
ufw

ärm
phase w

urden die ersten M
inuten verschlafen. Prom

pt führte M
ascherode gleich2:0

durch ein und denselben Spieler. D
och w

ären w
ir nicht BSC

, w
enn w

ir  nicht versucht hätten
diese Führung w

ieder aufzuholen. So endete das Spiel 3.“ Für M
ascherode.  Ein Riesen-

K
om

plim
ent an unsere M

annschaft, die alles versucht hatte. M
an m

uss bedenken, dass 3 G
-

Jugendspieler ihr G
lück in der 2. F versuchen.

16.09.2006
BSC : BSV

 Ö
lper 2000 0:12 (0:8)

„O
je, sind die groß !“ D

ies m
üssen w

ohl unsere Spieler gedacht haben, als sie die gegnerische
M

annschaft sahen. Vor lauter Respekt haben sie vergessen w
ie m

an Fußball spielt – w
ir

hatten keine Chance! M
an m

uss aber w
irklich sagen, dass die Spieler von BSV

 Ö
lper durch die

Bank w
eg ein bis zw

ei K
öpfe größer w

aren und auch einen satten Schuss hatten. N
ach der

Pause w
urde es etw

as besser, so dass w
ir guter D

inge für die nächsten Partien sind. W
ir sind

noch am
 Lernen – also K

opf hoch!

27.09.2006
    BSC

 - Tm
m

erlah 1:1 (0:0)
Puh, geschafft!
N

achdem
 der Trainer eine andere M

annschaftsaufstellung versuchte, gab es endlich w
eniger

Tore. In dem
 doch ausgeglichenen Spiel gingen w

ir m
it 1:0 in Führung. D

ie letzten fünf M
inuten

w
uchs der D

ruck auf inser Tor und die logische (ärgerliche) K
onsequenz w

ar das A
usgleichstor.

M
arlis und A

ndreas

2. F - Junioren
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3. D
 - Junioren

 

Eine 7-er D
-Jugendm

annschaft w
urde jetzt nachgem

eldet. Trainer  Jochen Ebel w
ill der

jungen M
annschaft Spielfreude verm

itteln, dam
it das Team

 zusam
m

enw
ächst.

Trainer Jochen Ebel
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E
rkläre doch m

ir und unseren L
esern w

ie eure Punktspiele so ablaufen.
Ich versuche es kurz zu m

achen. A
lso Sieger ist das Team

, das als erstes 9 Punkte erreicht.
N

ach einer Begrüßung durch den K
apitän der H

eim
m

annschaft spielen w
ir zunächst drei

D
oppel. D

ann spielt die N
um

m
er 1 der H

eim
m

annschaft gegen die N
um

m
er 2 des G

astes,
danach H

eim
 2 gegen G

ast 1 usw. Insgesam
t 6 Einzel. Sollte keine Endscheidung gefallen

sein, sprich 9 Punkte, w
ird w

eitergespielt. D
as einzige Rem

is w
as es bei uns gibt ist ein 8:8.

G
anz schön kom

pliziert. W
ie sieht bei euch denn das Training aus. M

ehr auf K
ondition

oder m
ehr Technik ?

W
ir bei uns im

 H
errenbereich üben m

ehr die Technik. Zum
 Beispiel w

ie m
an eine Vorhand

kontert und w
ie m

an einen Topspin spielt. Für die K
ondition ist jeder selbst verantw

ortlich.
In der Jugend sieht das aber schon anders aus. Einfach m

al bei uns vorbeischauen!
N

un m
al unter uns: E

in H
obbyspieler, so w

ie ich, der w
enn es hochkom

m
t m

al im
 U

rlaub
spielt, w

ie viele von deinen A
ufschlägen kriege ich zurück auf die Platte?

Ich w
ürde m

al sagen von Fünfen keinen einzigen!
N

a B
ravo. U

nd w
ie sieht es bei dir aus gegen den W

eltm
eister?

M
axim

al zw
ei, aber das ist auch alles Erfahrungssache.

W
enn jetzt ein Leser sagt: O

kay das m
öchte ich auch m

al probieren m
it dem

 Tischtennis,
w

as kostet denn so ein guter Schläger?
A

lso m
it einhundert Euro m

usst du schon rechnen.
W

elche A
ktivitäten m

acht ihr m
it der M

annschaft außerhalb des Trainings und der Spiele?
A

b und zu fahren w
ir m

al zu Städteranglistenturniere. U
nd jedes Jahr an H

im
m

elfahrt m
achen

w
ir eine Radtour m

it anschließender G
rillfete.

W
arum

 sind die asiatischen N
ationen, w

ie zum
 B

eispiel die C
hinesen, so erfolgreich in

eurem
 Sport?

D
as w

ar nicht im
m

er so, denke nur m
al an die starken Schw

eden. A
ber es stim

m
t. D

ie A
siaten

und besonders die C
hinesen haben eine andere Trainingsm

entalität und w
erden auch

dem
entsprechend gefördert.

D
a passt es sich ja ganz gut, dass w

ir gerade an der chinesischen M
auer eine von unseren

einsam
en H

ütten fertig gebaut haben, und dort schicken w
ir dich als B

elohnung für dieses
G

espräch ganz alleine hin. W
elche drei D

inge m
üssen unbedingt m

it?
G

anz alleine also. D
ann nehm

e ich m
einen C

om
puter und m

ein Fahrrad m
it. D

azu m
eine

Schläger, vielleicht kom
m

t ja doch noch ein chinesischer Trainingspartner vorbei, der m
ir ein

paar K
niffe und Tricks, besonders bei den A

ufschlägen, beibringen kann.
Thom

as vielen D
ank für das G

espräch, dir und allen K
am

eraden unserer TT- A
bteilung viel

E
rfolg. D

as Schlussw
ort gehört dir. Irgendw

elche W
ünsche für die Z

ukunft oder an den
Verein ?
Ja, ich hoffe, dass w

ir noch m
al aufsteigen können und dass der ein oder andere gute Spieler

zu uns kom
m

t. W
ünsche an den Verein ? Vielleicht w

äre eine andere H
alle ganz gut. In der

H
einrichschule geht es doch sehr beengt zu und auch die sanitären A

nlagen sind nicht so
optim

al. A
ber das ist w

ohl nicht so einfach. Schön w
äre es allerdings w

enn w
ir vom

 Verein
m

al neue und einheitliche Trainingsanzüge bekom
m

en könnten!
                                                                                         Interview

: JöBe

Freie Turner – B
SC

 2: 0
A

uch in diesem
 Spiel zeigten w

ir w
ieder eine ansprechende Leistung. Schade nur, dass unsere

Spiele m
eistens in der W

oche stattfinden und w
ir viele Problem

e m
it unserer A

ufstellung
haben, da einige unserer Jungs lange Schule haben.
Bei diesem

 Spiel stellte sich schnell heraus, dass w
ir ein „Sturm

problem
 „ haben. U

nsere
A

bw
ehr käm

pft unerm
üdlich, doch w

enn vorne keine Tore fallen, können w
ir kein Spiel

gew
innen. A

lle Jungs haben super gekäm
pft und w

ir hätten einen Punkt verdient gehabt.  A
uf

diese Leistung können w
ir aufbauen.

B
SC

 – Veltenhof   0:10
Eine derbe N

iederlage. Ich w
ill nicht sagen, dass diese eingeplant w

ar, aber ein W
eltuntergang

ist es auch nicht. U
nsere Jungs haben w

ieder alles gegeben. Es gibt halt M
annschaften, die

spielen in einer anderen Liga. U
nsere G

egner w
erden kom

m
en und w

ir w
erden auch noch

gew
innen, da bin ich m

ir sicher.
K

äm
pft w

eiter so aufopferungsvoll, dann w
ird es klappen.

BUBE

2. D
 - Junioren

M
ascherode-B

SC
 0:8 . unsportliches Verhalten w

ar der G
rund

Ich habe in m
einer Zeit als Trainer kaum

 ein Spiel gesehen, bei dem
 das Ergebnis den Spielverlauf

derm
aßen auf den K

opf stellte. In der ersten H
albzeit kam

en die G
egner gerade zw

eim
al über

die M
ittellinie. Leider w

urde dies, trotz großen Einsatzes unserer gesam
ten A

bw
ehr gleich m

it
zw

ei Toren bestraft. Trotz großer Ü
berlegenheit in der ersten H

albzeit, ist es uns leider nicht
gelungen ein Tor zu erzielen. A

ber w
ir haben sehr schöne Spielzüge gesehen, die es verdient

hätten, m
it einem

 Tor belohnt zu w
erden. Leider haben w

ir A
nfang der zw

eiten H
albzeit, w

ieder
einige „ blöde Tore“ erhalten, so dass das Spiel gelaufen w

ar. Schade Jungs, ich hätte es euch
gegönnt.
Einen großen D

ank an A
nsgar Breyhan, der sich sofort bereit erklärt hat, im

 Tor einzuspringen,
da unser Ersatztorhüter es vorzog unendschuldig zu fehlen.
Jungs, ich habe es euch direkt nach dem

 Spiel gesagt, dieses Spiel habt nicht Ihr verloren,
sondern die „U

nkam
eradschaftlichen“. M

ir tun in solchen M
om

enten im
m

er die Spieler leid.
M

an sollte einm
al darüber nachdenken, dass Fußball im

m
er noch ein M

annschaftssport ist,
und m

an seine persönlichen Interessen hinten anstellen sollte. Schulveranstaltungen und
andere w

ichtigen H
inderungsgründe sollten selbstverständlich im

 Vordergrund stehen, aber
der einzelne sollte darüber nachdenken, ob nicht zum

 Beispiel ein K
indergeburtstag oder

ähnliches nicht einm
al eine Stunde später anfangen könnte. G

anz zu schw
eigen von anderen

nicht nachvollziehbaren G
ründen, die persönlicher N

atur sind und die G
ründe, w

arum
 der

Junge nun m
al im

 Tor spielen soll nicht einm
al hinterfragt w

erden. D
ies sollte insbesondere

von denjenigen bedacht w
erden, die aus einer Fußballerfam

ilie kom
m

en und sogar selber im
M

annschaftssport teilgenom
m

en haben.
D

ie Trainerschaft w
ird aus diesem

 Verhalten Ihre K
onsequenzen ziehen.
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T
ischtennis

 

Spielbeginn für die H
erren-M

annschaften

N
ach dem

 A
ufstieg der 1. H

erren-M
annschaft in die Bezirksliga N

ord w
urde die M

annschaft
durch Peter Beute aus der 2. H

erren-M
annschaft und Edin D

zano, der vom
 D

JK
 Schw

arz-W
eiß

zu uns kam
, verstärkt.

A
ls Saisonziel hat sich die M

annschaft den 4. oder 5. Platz vorgenom
m

en.

A
us heutiger Sicht w

ird es allerdings sehr schw
ierig sein, diesen Platz zu erreichen.

Im
 ersten Spiel beim

 TSV
 W

atenbüttel w
urden alle drei Eingangsdoppel verloren. D

adurch w
ar

der TSV
 W

atenbüttel sehr stark m
otiviert und hat sich in den Einzelspielen erheblich gesteigert.

D
er BSC

 konnte nur noch 4 Einzel gew
innen und hat das Spiel m

it 9:4 verloren.

G
egen den ersatzgeschw

ächten TTC
 G

rün-G
elb Braunschw

eig w
urde fast 3 Stunden gespielt.

D
abei w

urden von 4 D
oppeln nur eins gew

onnen. Im
 oberen Paarkreuz w

urden 3 Spiele, im
m

ittleren und im
 unteren Paarkreuz jew

eils 2 Spiele gew
onnen. Som

it endete das Spiel 8:8.

D
ie 2. M

annschaft spielt in der 1. Bezirksklasse und strebt dort einen Platz im
 oberen D

rittel an.
D

as erste Spiel gegen den A
ufsteiger TSV

 W
atenbüttel II w

urde m
it 9:3 gew

onnen.

D
ie 3. M

annschaft hat in der 2. Bezirksklasse einen klassischen Fehlstart erw
ischt. G

egen den
Staffelfavoriten SV

 Stöckheim
 w

urde ersatzgeschw
ächt m

it 9:0 verloren. A
ls Saisonziel w

ird
trotzdem

 ein Platz im
 M

ittelfeld der Tabelle erw
artet.

D
ie Spiele der 4. und 5. M

annschaft haben noch nicht begonnen.

K
reisliga: SC

 V
ictoria - B

SC
 B

raunschw
eig  0:6 (0:4)     27.09.2006

D
ie personellen Vorzeichen im

 Vorfeld des verm
eintlichen Spitzenspiels w

aren alles andere als
gut, denn m

it R. Bönicke, M
. Broders, M

. Fritz, L. G
runow, V. Rueß und D

. Türkben fehlten uns
sechs Stam

m
kräfte, deren A

usfall es zu kom
pensieren galt. M

it Lukas K
rok, N

ico M
eyer und

A
ndre Schlingen luden w

ir drei Spieler unserer 1.E-Junioren zu dieser Begegnung ein. Vor dem
Spiel herrschte eine nervöse A

nspannung im
 Team

, die im
 w

eiteren Verlauf des Spiels zu einer
absolut konzentrierten Spielw

eise führte. Bei der M
annschaftsbesprechung w

urde jeder Einzelne
noch einm

al auf die Bedeutung dieser Partie und seine R
olle im

 Team
 eingeschw

oren. W
ir

forderten von jedem
 vollen körperlichen und läuferischen Einsatz, sow

ie hohe K
onzentration

von Beginn an. M
it  Beginn der Partie übernahm

en w
ir das Regim

ent, bestim
m

ten das Tem
po,

setzten den G
egner perm

anent unter D
ruck, nahm

en jeden Zw
eikam

pf an und setzten alle
taktischen A

nw
eisungen um

. D
ie erzielten Treffer w

aren jew
eils nur Folgen unserer druckvollen

Spielw
eise. Jeder lief für seinen N

ebenm
ann und der Ball lief sicher in unseren Reihen, denn

durch die hohe Laufbereitschaft, w
aren ständig A

nspielstationen vorhanden. Im
D

efensivbereich w
urde ständig gedoppelt, so dass die Schw

arz-G
elben in jeder

Zw
eikam

pfsituation in U
nterzahl w

aren. Es gab keinen Schw
achpunkt im

 Spiel und jeder
beherrschte seinen direkten G

egenspieler. So w
ar zur Pause bereits alles in trockenen Tüchern

und w
ir forderten nun nur noch eine konzentrierte Spielw

eise in H
albzeit zw

ei ein, um
 den

guten Eindruck, den w
ir im

 ersten A
bschnitt hinterließen, nicht zu m

indern und um
 eine

D
uftm

arke für die folgenden Begegnungen zu setzen. N
ach 40 M

inuten kam
en m

it N
ico M

eyer
und A

ndre Schlingen unsere Youngster zum
 Einsatz und fügten sich sofort ins Spielgeschen

ein - als hätten sie nie in einem
 anderen Team

 gespielt. Es w
ar kein A

ltersunterschied zu
erkennen und von einem

 Bruch im
 Spiel w

ar keine Spur. H
ochachtung vor diesem

 couragierten
A

uftritt. N
icht vergessen sollten w

ir unseren dritten Youngster, Luas K
rok, der das Tor hütete

und dies m
it einer enorm

en Ruhe und Sicherheit tat, die sich auf die A
bw

ehr übertrug. Bestnoten
in einem

 durchw
eg starken Team

 verdiente sich das zentrale m
agische D

reieck aus der D
efensive.

M
. K

ahl im
 zentralen D

eckungsverbund und davor N
. M

üller und M
. R

oth im
 defensiven

M
ittelfeld ließen nichts anbrennen und agierten absolut dom

inant und spielbestim
m

end. A
uf

der rechten A
bw

ehrseite verdiente sich H
. Sievers durch sein überragendes

Zw
eikam

pfverhalten ebenfalls Bestnoten.

1. D
 - Junioren
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                                       Jugend-M
annschaften

In dieser Saison haben w
ir 2 Jugend- und eine Schüler-M

annschaft für die Punktspiele gem
eldet.

D
as Training w

ird für A
nfänger und Fortgeschrittene m

ontags und freitags durch die Trainer
Jens-H

elge D
aniel und Philipp W

ew
etzer geleitet. A

m
 M

ittw
och erfolgt das Training für

Fortgeschrittene durch unseren Trainer O
liver M

ehler.
D

ie 1. Jungen-M
annschaft spielt nach dem

 Erreichen des 2. Platzes in der Bezirks-klasse Jungen
in der letzten Saison in dieser Spielzeit in der B

ezirksliga. D
ie Bezirksliga w

urde auf 12
M

annschaften aufgestockt. In dieser K
lasse spielen M

annschaften aus Braunschw
eig, Peine,

Salzgitter und G
öttingen.

D
ie K

oordination der Jugend-A
rbeit erfolgt durch unseren Sportw

art A
ndreas G

lause. D
ie 1.

Jungen-M
annschaft w

ird durch Ingo K
unz, die 2. Jungen-M

annschaft durch Jens-H
elge D

aniel
und die Schüler-M

annschaft durch Jens-H
elge D

aniel und A
ndreas G

lause betreut.

D
as erste Spiel der 1. Jungen-M

annschaft gegen den V
fB Peine III w

urde statt m
it 4 nur m

it 3
Spielern bestritten und endete 6:6. D

ieses ist als Erfolg zu w
erten, da 2 Einzel und 2 D

oppel
kam

pflos abgegeben w
erden m

ussten.
D

as 2. Spiel gegen den SV
 U

nion Salzgitter w
urde leider m

it 5:7 verloren, w
obei das letzte

D
oppel sehr unglücklich in der Verlängerung des 5. Satzes abgegeben w

urde. Ein U
nentschieden

w
äre dem

 Spielverlauf nach gerecht gew
esen.

D
ie 2. Jungen-M

annschaft in der Stadtliga hat ihr erstes Spiel gegen den TTC
 M

agni m
it 7:5

gew
onnen.

D
ie neu aufgestellte Schüler-M

annschaft hat ihr erstes H
eim

spiel gegen den D
JK

 Schw
arz-

W
eiß m

it 3:0 gew
onnen.

J. Telschow

 

 

Ingo K
unz                                        Jens-H

elge D
aniel

S
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O
hne Vorbereitungsspiele ging es für uns am

 09.09.06 los. G
egen W

enden  m
erkte m

an uns
anfangs an, dass einige neue Spieler dazugekom

m
en w

aren. D
urch U

naufm
erksam

keiten
und kleine Fehler kam

en die G
egentreffer zustande. Trotzdem

 zeigte die M
annschaft auch

einige sehensw
erte Spielzüge. D

as Spiel endete 2:1 für W
enden.

D
ie M

annschaft von Rot-W
eiß 2 w

ar kein allzu starker G
egner. W

ir konnten den Ball laufen
lassen und zeigten schöne technische herausgespielte Spielzüge. A

m
 Ende stand es für uns

12:2.
In Volkm

arode trafen w
ir dann w

ieder auf einen gleichw
ertigen G

egner. D
as Spiel w

ar ziem
lich

ausgeglichen. W
ir stürm

ten auf das Volkm
aroder Tor, aber es zeigte sich m

al w
ieder deutlich

unsere Torabschlussschw
äche. N

achdem
 Volkm

arode 2:0 führte, fingen w
ir endlich w

ieder
an, vernünftigen Fußball zu spielen, prom

pt fielen das A
nschlusstor und kurz danach der

A
usgleich. K

urz vor Spielende fiel dann noch unser Siegtreffer zum
 3:2.

M
it Viktoria trafen w

ir auf unseren bisher stärksten G
egner. Bis kurz vor der H

albzeitpause
konnten w

ir ein 0:0 verteidigen, dann folgten in kurzen A
bständen die ersten 3 G

egentore.
N

ach der Pause käm
pften w

ir w
eiter, hatten aber keine echten Torm

öglichkeiten, da einige zu
sehr m

it dem
 Ball herum

eierten, und freistehende M
itspieler nicht beachtet w

urden. D
as

sollte im
 Sinne der M

annschaft geändert w
erden. A

nsonsten konnte Viktoria in der 2. H
Z nur

noch 1 Tor schießen, Endstand: 4:0 für Viktoria.
B.M

.

3. C
- Junioren

 

-Sturm
freies W

ochenende garantiert–
 D

ie Spieler der G
 bis D

 – Jugend 
fahren von Freitag, 27. O

ktober, bis 
Sonntag, 29. O

ktober, in das Falkenheim
 

in Langeleben/Elm
. 

 A
bfahrt ist um

 15 U
hr Franzsches Feld 

R
ückfahrt von Langeleben ist 13 U

hr. 
 Pro Spieler w

erden 39 Euro 
(V

ollverpflegung) kassiert. 
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0
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G
ym

nastik

 

Trainingstag: M
ontag 19:30 U

hr bis 20:30 U
hr

kleine Sporthalle Franzsches Feld, G
rünew

aldstraße

Ü
bungsleiterin: M

onika W
enniger

                                                                                                   Z
iele: Fitness erhalten

                                                                              N
E

U
E

 M
IT

G
L

IE
D

E
R

 SIN
D

 W
IL

L
K

O
M

M
E

N

 

Som
m

erfahrt der G
ym

nastikabteilung
A

m
 15. Juli haben sich die D

am
en der G

ym
nastikabteilung um

 7 U
hr im

 Bahnhof zur diesjährigen
Som

m
erfahrt m

it Ziel H
alle getroffen.

N
ach fast 3 Stunden, m

it Sektum
trunk und K

nabbereien, erreichten w
ir H

alle bei strahlendem
Sonnenschein und dem

 „Sachsen-A
nhalt-Tag“ dazu.

U
nter sachkundiger Führung von R

enate Ziege, unserer Sportkam
eradin und gebürtigeren

H
allenserin, haben w

ir an diesem
 heißen Tag viel gesehen und w

aren für jede Pause – w
ie

M
ittagessen auf einem

 Schiff (Standort Saale) und einer K
affeepause – dankbar. Langsam

,
dem

 W
etter entsprechend und voller neuer Eindrücke, haben w

ir um
 18:04 U

hr unsere H
eim

reise
angetreten, w

o w
ir um

 20:45 U
hr w

ieder in Braunschw
eig ankam

en.         C
hrista Janke

  A
bteilungsleiterin: C

hrista Janke 0531-791570
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B
asketball

Ziel in der nächsten Saison ist das obere Tabellen D
rittel; w

enn nicht sogar der A
ufstieg! D

er
K

ader ist 10 M
ann stark!

 

!! W
ir su

ch
e
n

 n
o
ch

 n
e
u

e
 S

p
ie

le
r zu

r
V

e
rstä

rk
u

n
g

 u
n

se
re

r D
a
m

e
n

 u
n

d
H

e
rre

n
m

a
n

n
sc

h
a
fte

n
!!

D
am

en

Trainingszeiten: 
M

i. 20-22 U
hr, Sporthalle IG

S Franzsches Feld, G
rünew

aldstr. 
 

D
o. 20-22 U

hr, Realschule M
aschstr. 

A
nsprechpartnerin: 

Ilka W
ehrstedt, Tel: (0179) 37 83 995 

1. H
erren

Trainingszeiten: 
M

o. 18-19.30 U
hr, Sporthalle IG

S Franzsches Feld, G
rünew

aldstr. 
 

M
i. 20-22 U

hr, Sporthalle IG
S Franzsches Feld, G

rünew
aldstr. 

A
nsprechpartner: 

M
aik Schum

acher, (0171) 5894769 

2.H
erren:

Trainingszeiten: 
M

i. 20-22 U
hr, Sporthalle IG

S Franzsches Feld, G
rünew

aldstr.  
A

nsprechpartner: 
M

irko Schropp (05307) 495079 und
Phillipp K

reutzfeld  (0162) 2401114 

1. H
errenm

annschaft

Trainer H
eiko Pries                                                             M

aik Schum
acher

                                 M
anager der M

annschaft

Erfolgreicher Start in die neue Spielserie !!!

W
ie bereits aus der Septem

berausgabe bekannt ist, haben K
laus M

eyer und ich die 1. sow
ie

die 3. E-Juniorenm
annschaft übernom

m
en. Bevor ich von unseren ersten Erfolgen berichte,

m
öchte ich die M

annschaften erst einm
al vorstellen:

1. E-Junioren: Lukas K
rok (TW

), O
le Schm

idt, Taha Brandes, Jonas
                        Schw

erdtfeger (A
bw

), Lukas Peters, A
ndre‘Schlinger,

                        M
oritz W

itzel (M
F), N

ico M
eyer, D

erick O
lu und M

aik D
ragon (S).

3. E-Junioren: Robert Schulze (TW
), A

rthur K
utschke, Leo Vornkahl,

                        D
om

inik Sladow
ski (A

bw
), C

laus Fritsch, Paul G
rum

er,
                        O

le Broders (M
F), Justin G

erstenberg, G
erm

ain Rosa und
                        C

hristopher W
ehrenberg (S).

U
nser Ziel ist es m

it beiden M
annschaften in der zukünftigen K

reisliga ein gew
ichtiges W

ort
m

itzureden. N
ach 5 von 7 Spieltagen belegt die 1. E-Junioren m

it
63 : 0 Toren und 15 Punkten nach Spielen gegen TSV

 W
atenbüttel 8 : 0, M

TV
 H

ondelage 13
: 0, SCE G

liesm
arode 18 : 0, SV

 Süd 2 : 0 und Lehndorfer TSV
 2   22 : 0 ungeschlagen den 1.

Platz in ihrer Staffel.

A
uch die 3. E-Junioren hat sich bisher w

acker geschlagen. M
it nur einer N

iederlage
gegen die 1. M

annschaft von BTSV
 Eintracht Braunschw

eig belegt sie nach Siegen gegen
SV

 M
elverode/H

. 13 : 1, TSV
 Lam

m
e 2 4 : 0, TSV

 Tim
m

erlah 13 : 0 und TV
 M

ascherode 6 : 3
m

it 36 : 18 Toren und 12 Punkten den 2. Platz in ihrer Staffel. D
ieser Platz w

ürde zum
 A

ufstieg
in die zukünftige K

reisliga reichen.

Beide M
annschaften trainieren gem

einsam
. Zu jedem

 Trainingstag sind bisher m
indestens

17 Spieler anw
esend gew

esen. D
iese hohe Trainingsbeteiligung ist auch ein Zeichen für die

gute M
oral die in beiden M

annschaften herrscht. A
lle Spieler sind eifrig bei der Sache und

verstehen sich auch m
enschlich sehr gut.

A
uch die geplante Fahrt nach Langeleben Ende O

ktober w
ird dazu beitragen sich noch

besser kennen zu lernen. K
laus und ich haben unsere helle Freude an allen Spielern. Jungs,

ihr seid einfach Spitze !!!

Zum
 Schluß m

öchte ich m
ich bei allen Eltern für die gute Zusam

m
enarbeit bedanken und

hoffe das es bis zum
 Ende der Spielserie so bleibt. D

enkt bitte im
m

er daran: Es zählt die
M

annschaft, nicht der einzelne Spieler.

M
ückenheim

1. und  3. E
 - Junioren
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2.  H
errenm

annschaft

D
am

enm
annschaft

 

Ilka W
ehrstedt

L
eider hat unser Trainer der D

am
en-M

annschaft zum
 E

nde der Saison 2005/2006
aufgehört.

D
eshalb sucht die D

am
en-M

annschaft (B
O

L
) ganz dringend einen neue(-n)

Trainer(-in)!!!

D
er K

ader um
fasst 11 Spielerinnenim

 A
lter von 21 - 44 Jahre.

Ziel ist der A
ufstieg in die O

berliga.

D
ie 2. H

errenm
annschaft unserer Basketballabteilung

ist in der vergangenen Saison in die Bezirksklasse
aufgestiegen.
Ziel für die kom

m
ende Saison ist erstm

al die K
lasse

zu halten; m
it einem

 A
uge w

ird der A
ufsteig in die

Bezirksliga anvisiert. Trainergespann   M
irko Schropp und Philipp K

reutzfeld

Enttäuschende Leistung der M
annschaft

BSC
 1. C

  gegen  V
fL W

olfsburg II. C
  = 1 : 4 (1:1) 20.09.06

Tor: W
itzel 1

W
enn m

an vielleicht m
it der 1. H

Z noch zufrieden sein konnte, so w
ar die 2. H

älfte desolat, hilf-
und planlos.
N

ichts klappte so richtig, viele persönliche Fehler, Pässe w
urden ins Leere geschickt, m

an
m

achte es dem
 G

egner einfach. Ist denn schon W
eihnachten?

Eigentlich hatten w
ir uns m

ehr versprochen. D
urch einen Sieg hätte m

an sich nach oben
orientieren können. A

us der Traum
. N

un heißt es trainieren und hoffen auf bessere Zeiten.

G
ut begonnen – stark abgebaut

BSC 1. C – G
erm

. G
rasdorf 1. C = 5 : 4 (3:0, 4:2)

Ü
berzeugend w

ar es über w
eite Strecken nicht. W

ir  begannen im
 1. D

rittel recht gut und
ließen dem

 G
egner kaum

 eine C
hance. N

ach der schnellen 3:0 Führung schalteten w
ir einen

G
ang zurück und unser Spiel sah nicht m

ehr so ansehbar aus.
Im

 D
rittel 2 und 3 gab es nur noch w

enige Lichtblicke. Einige m
üssen sich w

ohl erst w
ieder an

den Fußball gew
öhnen. Scheinbar hat sich kaum

 jem
and in den Ferien sportlich betätigt.

N
eben den vielen Fehlabgaben schlich sich auch ein konditionelles Problem

 ein.
N

un ja, w
ir stehen am

 A
nfang der Serie, doch viel Zeit bleibt uns nicht, in Schw

ung zu
kom

m
en. Es steht gleich eine ereignisreiche W

oche ins H
aus.

Tore: W
itzel 3, H

artw
ig – Riem

ann je 1         -

Erst in der 2. H
älfte überzeugend

BSC
 1. C   -   Sparta G

öttingen = 6 : 1 (0:0)  15.09.06

N
ach den ersten 35 M

inuten sah es nicht nach diesem
 deutlichen Sieg aus. W

ir konnten noch
nicht überzeugen, spielten zu brav und fehlerhaft. Ein verschossener Elfer stand auch zu
Buche.
D

er gute Start nach der Pause hat dann die Partie für uns entschieden. U
nser Spiel lief besser

und überw
iegend Standards brachten uns die Tore. D

er A
bw

ehrbereich ließ nichts m
ehr

anbrennen und hatte m
it G

errit M
utke den besten Spieler. U

nauffällig, aber an fast allen Toren
beteiligt, das Spiel von O

kan Seker. M
it seinem

 H
attrick zeigte M

ats W
itzel seine

Torjägerqualitäten.
U

nterm
 Strich eine annehm

bare Leistung in der 2. H
älfte, die jedoch noch ausgebaut w

erden
m

uss.
Tore: W

itzel 3, Bockm
ann – Seker – Eggers je 1   - W

R

1. C
 - Junioren
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1. H
erren Fan-E

cke         28.9.2006
                                                              L

agebericht

und - w
upps - haben w

ir schon w
ieder den ersten A

bsteiger. N
un w

erden noch vier
M

annschaften gesucht, die den bitteren W
eg in die B

ezirksliga antreten m
üssen. D

as aber
m

öglichst in einem
 sportlich fairen W

ettkam
pf auf den grünen Rasen und nicht am

 grünen
Tisch.
U

nser Team
 ging relativ unverändert - m

it A
usnahm

e von Spielern aus der A
-Jgd - in die neue

Saison und w
ird doch hoffentlich die Fans nicht w

ieder anfänglich zum
 Zittern bringen.

U
nd der A

uftakt ließ sich ja gut ansehen. Im
 Lokalderby w

urde Rot/W
eiß deutlich m

it 6:2
bezw

ungen. In der 1. H
z. bot unser Team

 stellenw
eise tollen Fußball und lag verdient in Front.

A
bgesehen von ein paar N

achlässigkeiten nach der Pause ging der Sieg auch in dieser H
öhe

voll in O
rdnung, allerdings gegen an diesem

 Tage erschreckend schw
ache G

äste. D
arum

 sollte
das Spiel in Lebenstedt schon m

ehr K
larheit bringen. A

ber außer das m
an einen Punkt nach

Rückstand m
it nach BS brachte, w

ar m
an auch nicht viel schlauer gew

orden. A
ber diese

Bildungslücke w
urde nach den 90 H

eim
m

inuten gegen Einbeck geschlossen, nur nicht m
it dem

gew
ünschten Resultat.U

nd dam
it w

ären w
ir w

ieder am
 A

nfang dieses Berichts, denn egal ob
LL oder BO

L, die Problem
e sind geblieben. Einbeck reichten zw

ei gute Stürm
er um

 unserer
A

bw
ehr vier D

inger einzuschenken und trotz aller Bem
ühungen nach der Pause w

aren w
ir im

Sturm
 viel zu harm

los um
 eine Feldüberlegenheit auszunutzen. D

anach ging es ausgerechnet
zum

 alten Rivalen und selbsternannten A
ufstiegskandidaten Vallstedt. U

nd die hatten etw
as

gut zu m
achen und taten das auch in der 1.H

z. Zur Pause lag der BSC 0:2 zurück und w
ar nach

der roten K
arte für Steffen D

indoglu nur noch zu Zehnt. A
ber w

ieder bew
ies unser Team

 M
oral

und bracht den 2. A
usw

ärtspunkt m
it zum

 Fr. Feld. G
egen Isenbüttel sollte nun m

al w
ieder ein

D
reier her, aber dieses Spiel lief am

 A
nfang gegen uns. A

uch diesm
al sah unsere A

bw
ehr

schlecht aus und nur R. Bussek im
 Tor w

ar es zu verdanken, dass w
ir nicht schon zur Pause

aussichtslos zurücklagen, w
obei die G

äste noch einen Elfer vergaben. D
och nach der Pause

drehte unser Team
 auf, erspielte sich einige hochkarätige Torchancen und kam

 zum
 gerechten

3:3 A
usgleich. D

iese 2. H
z. Bew

ies, w
as unsere M

annschaft drauf hat, nur m
uss m

an diese
Leistung auch m

al über zw
ei H

albzeiten abrufen, denn konditionell sind unsere Jungs gut
drauf. D

anach ging es nach Breitenberg, w
o für uns m

al w
ieder nichts zählbares ( 1:3 )

heraussprang.
W

as bleibt, ist nach 6 Spielen ein Fazit zu ziehen. M
it 6 Punkten stehen w

ir besser da als zum
gleichen Zeitpunkt der Vorsaison. N

ur die K
rux ist, dass der Tabellenletzte auch vier Punkte

aufzuw
eisen hat und dam

it zeigt, dass die Liga zurzeit ziem
lich ausgeglichen ist.            ...

Fußball

A
us Landesliga ( LL ) m

ache m
an Bezirksoberliga ( BO

L ) und die leidigen
Problem

e der letzten Saison sind vergessen. A
ber das w

ar w
ohl nichts,

denn der erste A
npfiff und der erste Tritt gegen den Ball w

aren noch nicht
erfolgt, da sagte der erste Verein schon leise auf französisch Servus. D

er
TSV

 H
ohenham

eln zog noch vor dem
 Saisonbeginn seine M

annschaft zurück

 D
IE

 E
W

IG
E

 TO
R

SC
H

Ü
TZE

N
LISTE

 – STA
N

D
 A

ugust 2006 
 01. N

ico G
ranatw

oski 
 

1024 T
ore 

02. L
ucas R

ichau  
 

690   T
ore 

03. T
im

o G
ranatow

ski  
649  T

ore 
04. C

hristoph K
aulbars  

623  T
ore 

05. H
enning W

ille 
 

584  T
ore 

06. Frank M
engersen 

 
550  T

ore 
07. U

w
e N

ester 
 

 
500  T

ore 
08. B

astian Plotz  
 

484  T
ore 

09. M
ichael B

urdorf 
 

455  T
ore 

10. O
liver B

einling 
 

424  T
ore 

  11. U
w

e G
ranatw

oski 
 

421 T
ore 

12. M
aik D

robek  
 

414 T
ore 

13. N
iklas M

ohm
  

 
398 T

ore 
14. M

uharrem
 A

kis 
 

382 T
ore 

15. L
ars R

udolph  
 

380 T
ore 

16. A
ndreas B

ock  
 

377 T
ore 

17. T
orsten Schw

erdtfeger 
376 T

ore 
18. U

w
e G

illner (+) 
 

360 T
ore 

19. Sergej E
vljuskin 

 
358  T

ore 
20. A

ndre K
ram

er 
 

347 T
ore 

 K
om

m
entar: 

A
uch nach A

blauf der Saison 2005/2006 gab es keine großen 
V

eränderungen. W
enn es in der nächsten Saison gut läuft, w

erden 
w

ir evtl. 2 neue N
am

en auf den Plätzen 11 bis 20 finden.                – 
W

R
 -   
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1. D
am

en

 

H
abe ich in diesem

 Bericht unsere A
bw

ehr ( vielleicht zu viel ) gescholten, so sollte m
an

nicht übersehen, dass in den anderen M
annschaftsteilen auch noch nicht jedes Rädchen

greift. So ist m
an gerade im

 Sturm
 zu harm

los und auch zu einfallslos. Im
 M

ittelfeld w
ird

zw
ar viel gerannt, doch nur D

. Bakondon hat m
al eine Ü

berraschung auf Lager. A
ber die

Spielstärke ist vorhanden, um
 jeden G

egner in der Staffel das Leben schw
er zu m

achen,
und im

 O
ktober m

it vier H
eim

spielen sollte dann auch gepunktet w
erden. D

ann sind
M

annschaft und Fans zufrieden, dam
it nicht die alte W

eisheit von Robert Lem
bke eintritt,

der einstm
als sagte: „ Eines der Problem

e des Fußball ist, dass die einzigen die w
issen w

ie
m

an spielt, auf der Tribüne stehen!“

                                                                                               - JöB
e -

...   haben einen guten Lauf.

S
eite 16

M
TV

 Schandelah  –  BSC
3 : 1

( 1 : 1 )
BSC

  –  SSV
 Vorsfelde

5 : 1
( 4 : 1 )

TSV
 M

örse / Ehm
en  –  BSC

2 : 3
( 1 : 1 )

 SCE G
liesm

arode A – Jgd. – BSC
    1 : 1

 ( 1 : 0 )
BSC

 – JSG
 C

alberlah/Isenbüttel      1 : 4
( 1 : 3 )

TSV
 Schöppenstedt – B

SC
              2 : 1

( 0 : 1 )
BSC

 – FC
 Schöningen 08                 1 : 0

( 0 : 0 )
TSV

 W
atenbüttel A

-Jgd. – BSC
       3 : 4

( 2 : 1 )

Es fehlen noch viele andere Ergebnisse von Trainings- und Freundschaftsspielen, denn
im

m
erhin hat dieses Team

 schon über 15 Spiele, m
it Vorbereitungsspielen in und vor den

Ferien, hinter sich. Bei einem
 22 K

ader ist es nicht gerade einfach für jedes Spiel die richtige
M

ischung zu finden. D
as seltsam

e ist jedoch, das m
an gegen A

 – Jugendteam
s sehr gut spielt

und danach in den Pflichtspielen die „N
erven versagen“.

K
larer M

eisterschaftsfavorit ist die JSG
 C

alberlah / Isenbüttel, die sich bei uns am
 Besten

präsentierten. H
at m

an das 1. Spiel gegen Schandelah durch individuelle Fehler regelrecht
verschlafen, so konnte m

an in den Spielen gegen Vorsfelde und M
örse positiv überzeugt

gew
innen. D

as H
eim

spiel gegen Schöningen brachte dann w
ieder gew

isse Zw
eifel auf, w

ie
m

an spielerisch so derm
aßen zw

ei G
esichter zeigen kann. Erst 3 M

inuten vor Schluss konnte
der glückliche D

reipunkteerfolg gesichert w
erden. U

nter unsportlichen Sachverhältnissen
erw

ischte m
an in Schöppenstedt eine N

iederlage, bei „dunkelnden A
ussichten“, ohne Flutlicht.

D
ieses Spiel lief unter Protest und w

ir hoffen sehr, dass hier eine N
euansetzung vom

 Sportgericht
verfügt w

ird. Sollte das nicht der Fall sein, kann m
an getrost auf w

eitere B
ezirkstagungen in

Baddeckenstedt, bei denen die Spielzeiten festgelegt w
erden, verzichten. Insgesam

t ist die
Stim

m
ung bei den Spielern hervorragend. D

ie Trainingsbeteiligung ist gut und dieses w
iederum

spiegelt sich bei unseren Sponsoren w
ieder. Trainingsanzüge w

urden von H
asan K

alm
is

(Stadtpark R
estaurant), A

ndreas Fricke (Sport vor O
rt), sow

ie Fam
. Leinem

ann gespendet.
Zudem

 erhielt das Team
 neue A

ufw
ärm

pullover von Jens Reim
ers (TG

F Reim
ers K

G
), neue

Regenjacken von G
ötz Seiler (K

anzlei Seiler), sow
ie neue T – Shirts m

it kurzen H
osen,

Trainingsbälle von  Fam
. Leinem

ann (Fa. Protego). D
azu m

öchten w
ir uns Recht herzlich

bedanken. D
anke aber auch an unseren Fußballvorstand für die finanzielle U

nterstützung zum
A

uffüllen unseres Sanitätskoffers. D
em

nächst ist das Team
 ein W

ochenende im
 Trainingslager

in Blankenburg, sow
ie beim

 Bundesligaspiel H
SV

 – H
annover 96, um

 TW
 Sascha K

irschstein
m

oralisch zu unterstützen. Sportlich m
üssen w

ir uns noch m
ächtig steigern, doch glauben w

ir
schon dieses nach Blankenburg erreichen zu können. D

ie Truppe kann es und es m
acht Spaß.

K
arsten B

eyer

B
SC

-E
cho 282 erscheint am

 10. N
ovem

ber,
E

insendeschluss für B
erichte ist 4. N

ovem
ber.

2. B
 - Junioren



S
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S
eite 15

Bevenrode 1 – BSC
 2   4:5;  Schapen 1 – BSC 2   7:5;  BSC 2 – W

enden 2   0:1;  BSC
 2 – O

lym
pia

1   6:4 (n.E.)
Pokal hui, Liga pfui?
D

ie ersten vier Pflichtspiele sind vorbei – die Ergebnisse scheinen ernüchternd, aber sollten
doch eher M

ut m
achen  als Verzw

eiflung bringen. A
bgesehen von den letzten 20 M

inuten der
ersten H

älfte gegen Schapen (sechs (!) G
egentore) konnten w

ir über w
eite Strecken überzeugen

und sogar oftm
als schönen K

om
binations-Fußball zeigen. A

llein die C
hancenverw

ertung
brachte unseren Trainer ein um

s andere M
al an den Rande der Verzw

eiflung, uns um
 sichere

Punkte in der Liga und bescherte echte Pokalkrim
is. D

ie Rotation in der M
annschaftsaufstellung,

zu der Rico durch unsere K
adergröße gezw

ungen ist, überrascht bisher positiv, denn nom
inelle

W
echsel zeigten bisher keine Schw

ächung der M
annschaft, sprich – Q

ualität ist vorhanden
und w

ird in den nächsten W
ochen und M

onaten auch den erhofften Erfolg bringen können! ...
1. Pokalrunde in B

evenrode: N
ach schneller Führung brachten uns w

olkenbruchartige
Regenfälle aus dem

 K
onzept, so dass der G

egner bis zur Pause zum
 2:2 ausgleichen konnte.

N
ach kurzzeitigem

 Rückstand in H
älfte zw

ei, bekam
en w

ir Bevenrode besser in den G
riff und

zogen auf 3:5 davon. D
er A

nschlusstreffer gelang dann erst in M
inute 92 und die erste

Pokalrunde w
ar überstanden.

Tore: Sascha, A
rndt (A

-J), Jens (2), K
ai

D
ie ersten 2 D

reier in der L
iga

C
hancenverw

ertung leicht verbessert, A
bw

ehr gestärkt 3. Punktspiel in V
ölkenrode: N

achdem
sich der A

npfiff aufgrund einer D
iskussion um

 den annähernd in schw
arz gekleideten Schiri

(ein Leibchen lehnte der G
egner letztendlich ab, obw

ohl es der Schiri anbot) um
 m

ehr als fünf
M

inuten verzögerte, kam
en w

ir erst zur H
älfte der ersten H

albzeit so richtig ins Spiel. N
ach

einem
 Lattenschuss von Tim

o in M
inute 25, legte selbiger nur eine M

inute später zum
 0:1 von

Sascha auf. In M
inute 37 klärte der gegnerische Torhüter einen w

eiten A
bschlag von Biene

gerade so vor Sascha außerhalb des 16ers, doch A
ndreas konnte daraufhin durch einen schönen

Fernschuss zum
 0:2 ins leere Tor einnetzen. Vor Beginn der zw

eiten H
älfte begann dann w

ieder
die D

iskussion um
 den Schiri – nun forderte der G

egner das Leibchen, aber der Schiri w
ollte

nicht m
ehr. D

ie Folge w
ar die gelbe K

arte für den K
apitän w

egen M
eckerns und in Folge

dessen eine Viertel Stunde vor Schluss G
elb-R

ot w
egen Foulspiels. D

ie A
ggressivität dieses

G
egners zeigte sich diesm

al aber auch zusehends in den eigenen R
eihen, als sie sich zw

eim
al

gegenseitig foulten! *lol* U
nsere Ü

berlegenheit konnten sie dam
it kaum

 gefährden, auch
w

enn sie zw
eim

al zum
 A

nschluss (1:2 und 2:3) kam
en. Sascha konnte in M

inute 78 eine 3 zu 1
Situation nach A

blage von A
ndreas sicher zum

 1:3 verw
erten, ehe Sven seine sagenhafte

Schnelligkeit nutzte und fünf M
inuten vor Schluss zum

 2:4 Endstand traf.

4. Punktspiel gegen Schw
arzer Berg: D

ie erste H
älfte erinnerte stark an das Spiel gegen W

enden.
W

ir m
achten das Spiel, aber konnten unsere C

hancen nicht nutzen – bis auf einen Lattenschuss
durch K

ristof, der klar hinter der Linie w
ar, aber W

em
bley ließ nun schon zum

 zw
eiten M

al
grüßen.

In H
albzeit zw

ei zeigten w
ir dann aber, dass w

ir es besser können. Eine M
inute nach A

npfiff
w

urde ein schöner A
ngriff vom

 Zusam
m

enspiel unserer A
-Jugendlichen (A

rndt flankt auf
Tim

o) gekrönt. D
anach stand nur noch die Frage nach der H

öhe des Sieges im
 Raum

. N
ach

einem
 Pass in Richtung Tim

o G
rän erhöhte unser G

egner in M
inute 59 selbst zum

 2:0. Sebastian
(1. H

erren) erhöhte nach Pass von Tim
o G

rän auf 3:0, ehe dieser nach einem
 Zuspiel von

Sascha den 4:0 Endstand erzielte. A
nschließend w

urde m
it einigen K

isten der Sieg, das zu
N

ull, die H
ochzeit von M

atthias Büchler und die Tochter von G
ustavo berauschend gefeiert.

N
un heißt es optim

istisch nach vorn zu schauen und ohne A
ngst, aber doch m

it Respekt den
Pokalkracher gegen W

enden und das H
eim

spiel gegen den aktuellen Tabellenersten Victoria
zu bestreiten. 
2. Pokalrunde gegen O

lym
pia: U

nseren A
ngstgegner der letzten Saison hatten w

ir diesm
al

gut im
 G

riff. Leider konnte Jens einen H
andelfm

eter nicht verw
andeln (Pfosten) und A

ndreas’
N

achschuss ging knapp vorbei, so dass es zur H
albzeit 0:0 stand. Zu B

eginn der zw
eiten

H
älfte gerieten w

ir m
it 0:2 in R

ückstand. U
nser K

am
pf-geist w

ar gew
eckt und der

zw
ischenzeitliche A

usgleich gelang. D
urch einen unglücklichen Freistoß ging O

lym
pia in der

84. M
inute erneut in Führung. D

och dann schrieb der K
reispokal G

eschichte. In der sage und
schreibe 93. M

inute gelang uns der A
usgleich. D

er G
egner w

ar geknickt und som
it chancenlos

im
 anschließenden Elfm

eterschießen (Biene hält, guckt einen an den Pfosten und einen drüber).
Jetzt ruft das A

chtelfinale m
it der Revanche gegen W

enden (diesm
al die erste).

Tore: Tim
o, Sascha, M

atze M
eiler.

2. H
erren

A
ndreas Ballach

H
a! A

lles eine F
rage der E

instellung
+10°C

D
ie B

ew
ohner von M

ietw
ohnungen in H

elsinki drehen die H
eizung ab.

D
ie Lappen (B

ew
ohner Lapplands) pflanzen B

lum
en.

+5°C
D

ie Lappen nehm
en ein Sonnenbad, falls die Sonne noch über den H

orizont steigt.
+2°C

Italienische A
utos springen nicht m

ehr an.
0°C

D
estilliertes W

asser gefriert.
-1°C

D
er A

tem
 w

ird sichtbar. Zeit, einen M
ittelm

eerurlaub zu planen. D
ie Lappen essen Eis und

trinken kaltes B
ier.

-4°C
D

ie K
atze w

ill m
it ins B

ett.
-10°C

Zeit, einen A
frikaurlaub zu planen. - D

ie Lappen gehen zum
 Schw

im
m

en.
-12°C

Zu kalt zum
 Schneien.

-15°C
A

m
erikanische A

utos springen nicht m
ehr an.

-18°C
D

ie H
elsinkier H

ausbesitzer drehen die H
eizung auf.

-20°C
D

er A
tem

 w
ird hoerbar.

-22°C
Franzoesische A

utos springen nicht m
ehr an. Zu kalt zum

 Schlittschuhlaufen.
-23°C

Politiker beginnen, die O
bdachlosen zu bem

itleiden.
-24°C

D
eutsche A

utos springen nicht m
ehr an.

-26°C
A

us dem
 A

tem
 kann B

aum
aterial für Iglus geschnitten w

erden.
-29°C

D
ie K

atze w
ill unter den Schlafanzug.

-30°C
Japanische A

utos springen nicht m
ehr an. D

er Lappe flucht, tritt gegen den R
eifen

und startet seinen Lada.
-31°C

Zu kalt zum
 K

üssen, die L
ippen frieren zusam

m
en. Lapplands Fussballm

annschaft beginnt
m

it dem
 T

raining für den Frühling.
--39°C

Q
uecksilber gefriert. Zu kalt zum

 D
enken. D

ie Lappen schliessen den obersten H
em

dknopf.
-40°C

D
as A

uto w
ill m

it ins B
ett. D

ie Lappen ziehen einen Pullover an.
-50°C

D
ie Seeloew

en verlassen G
rönland. D

ie Lappen tauschen die Fingerhandschuhe gegen Fäustlinge.
-70°C

D
ie Eisbären verlassen den N

ordpol. A
n der U

niversität R
ovaniem

i w
ird ein Langlaufausflug

organisiert.
-75°C

D
er W

eihnachtsm
ann verlässt den Polarkreis.

-250°C
A

lkohol gefriert. D
er Lappe ist sauer.

-268°C
H

elium
 w

ird flüssig.
-270°C

D
ie H

ölle friert.
-273,15°C

 A
bsoluter N

ullpunkt. K
eine B

ew
egung der Elem

entarteilchen.
D

ie Lappen geben zu: „Ja, es ist etw
as kühl, gib m

ir noch einen Schnaps ...“

D
ir ist kalt?


